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Bekanntmachung
über bcn  TreuWrder für daS semdlirhe Berinögrn.

Vvnl 19. April 1917.
Ter BnndeZrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die

Erniächltigiung hes Biundrsrats zu nnrtschtrstlichen Maßnahmen
ufw von, 4. Ajugust 1914 (Reichs-GeseKbk. S . 327) folgende Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. Ter Reichskanzler ernenitt eiTtem Trenhäuder für das
frinbli-d« Vermögen.

§ 2.  Ter Treuhänder ist befugt, im Inland besindtiche Ber-
mögensgegeliständc von Feinden unter Verwaltung zu nehmen,
Unternehmungen, Niederlassungen und Grundstücke jedoch nur mit
Zustimmung der Landeszentralbehsrde. Tie Entfcheivung oes
Treuhänders, daß die Borausfetznngen für die Uebernahmeder
Verwaltung durch ihn vorliegen, kann nur im Aüfsichtsweg an-
geso-chten iverden.

Doioeit es sich um Vermögen handelt, das einer staatlichen
Ans sicht «oder Vellvvltung oder einer Liquidation luwfy MaMabe
der Verordnungen vom 4. September, 15. Oktober und 26. No-
ve-uber 1914, vom 10. Februar und 31. Juli 1910 .Reichs-Gesetzbl.
für >914 S . 397, 438, 487: für 1916 A. 89, 871 untersteht,
erstreckt sich die Befugnis des Trenhänders nur gut folel-p Gegen¬
stände, die ihm ans diesenr Berinümn überwiesen >verden. Bei
WnkernelMtiiigen, die nach Maßgabe der Birarsnung vom 4. Sep¬
tember 1914 unter Aufsicht stehen, sind die An ssiMspe, fönen
berngt, die Ueberweisung von Geldern oder Wertpapieren, die
für die Fortführung des Betriebs nicht ei-forderlich sind, an den
Trenl.änd« anzuvrdnen.

3A lür die Hinterlegung bei der Reichsbank geltendenVvNMlften
des § 4 Abs. 2 der Aievordnung, betreffend die Ueberivachnng

ausländi Icker Uitternchmnngen, vonr 4.  September 1914
-Reich-Gesetzbl. § . 397),

bcö 8 3 der Beiordnung, betreffe,rö Zahlmms^ rbot gegen
England, oonl 30. September 1914 (ReiD -Gesetzbl C
431̂ und

bcö § 5 Ms. 2 Satz 1 der Verordnung, betreffend diezwanas-
tveise Vernnrttung französisch-.' ! Unternehmungen, vom 26
Navenibcr 1914 (Reichs-Gesetzbl. S 187)

r -ecden dahin ä.'ändert, daß. an die Stelle der Hinterlegung bei
bkr Renlsban! die Mführung au den Treuhänder tritt
. Ent : .vor den, Inkrafttreten dieser Benordunng ans Grund
5*c "u . M \  angeführten Vorschriften eine .Hinterlegung bei

ReichSbvnk erfolgt rft, kann der Treuhänder die hinter legten
Betrage wch Wertpapiere an Stelle der Reichsbank in Ver¬waltung nehmen.

1 4' ? ^ ' . die Vn̂ivattung des Treuichuders finden die Bor-
schiiften des ^ 2, des 8 -> Abs. 1 und des 8 6 der Verordnung

- V,: ,. vvi . w . wx ' iii *ipt «ujcfu )'e vrniveuoiinq . -U
9TuiC ^^ n  1 LÜ S ” . i vi &tcUe  Zandeszentralbehörde . Ein
" ' Uwuch gegen^ n Fernd kann gegen den Treuhänder, wenn diesen,auf Grund des 8 2 der Verordnung vom 26. Oktober 1914 die
. ^ Äig des, ^ nöes zustcht, nur mit seiner Znsti.nmunggerichtlich geltend gemacht werden.

d-uf Verlangen des Treuhänders ist jedermann verpflickttet
Über t l̂s Dernwgm von FerndeN Mlskunft zu erteilen
. Io - Der 8 8 d̂-r Verordnung über die Anmeldung des

Inland benndlvchen Vermögens von Angehörigen feindlicher
^ DKoVer 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 633) wird

7 2 ? ' «ft mtr ^ Ûle der zur Veräußerung, Ahtre-
kung oder Be.astnng solchen Vermögens erforderlichen Genel>-
kittEl ^ s, '̂ Euzters die Ge.iehn„gnng des Treuhänders

tm  M ° genannten Verordnung in
K aul b-e Msuhrung nach den, Msland dem Reichskanzler
ÜbertragenenBesumüsse auf den Treuhänder über '

vder emstlveiligf Ber-
föm/Wn ÖS ?»£ rcil̂ är Ü! Verwaltung genorn-nene
^rmogfn nach der Erklärung des Kriegszustandes gegenüber
«bch Matte m Betracht kounneudeu Staate erfolgt

der Treuhänder tue Aufhebung verlangen
ZNmngswllstreckungMi, Arreste, einstweilige Verfügungen und

das tum  Xtn .Î ub« iu JfcnSK Si
mmuiicne » rraionen fditfleit nt. allen Allen mir mit feinev Ge-IffnmtAlinui /n-)n I cmi 1

tulHino der von ihm m Verwaltung genommenen Ansprüche
svrbem; die S'duudnng endet mit dem Maus eines MonvIS
nach der -lUssorderuNg zur Aeistung.

Endet bei einen, Wuchses, bei imüchein durch die Stundung
geinäß 8 4 der Verordnung von, 30. Sepetuiber 1914 die Protest,
erhebung hümusgeschobetr ist, die Stundung auf Grund der Aor»

P&,W -1, so bleiben gleichlvohl die Pvotesterhebung und
^ -mückgrifl aus dem Wechsel brs aus w-eiteres ausgesthil-ossem
Tiefe Borichrist findet auf Schelks entsprechende An,Wendung.

8 7. Aui Geldfordernngen, die fällig sein würden, falls
d,e tm § 2 der Verordnung vom 30 Septe.niber 1914 vorgesehene
Ltmchung nichtt bestände, sind für die Zeit von, 1. April 1917
au Zinsen in Höhe des für Verzugszinsen geltenden Satzes an
den preuhander zu entrinden. Zinsen von Zinsen find ans Grund
dieser Vorschrift nicht zu entrichten.

Bei Geld' orderungen, die noch nich: fällig, aber nach Gesetz
oder Vertrag fch-.Nr vor 9er Fälligkeit zu prszinlen find, hat dar
schul Huer gleich:.Ms die für die Zeit r oin I. April 1917 ab
lautenden Zinsen nn den Treuhmw.'r z», entrichten.

^er Reul'-skanzler bestinknit, an »r-rlch?n Ternünen die Zinsen
zi, entrichten sind. Er kann auch stber die Hühe der eul eich lew»
den Zinsen besondere Bestünminigett treffen und Ansnabnwn »n*lassen.

Tie in den Abs I, 2 bezcichNeten Verpstichtringeu treten ein,
auch tve.-itt der Treuhänder den Anspruch nicht unter Deiivattuna
genommen hat und ohne daß es einer Aufforderung des Treu»

be« rrf. In den Fällen des Abs. 1 tritt die Verpflichtung
olme RiMfrcht auf Pfändungon oder Verpfändun«M des gesttm-deren Anspruchs ein.

Auf Forderungen aus Wechseln oder Schecks finden die Vm>
schnften der Abs. 1. bis 3 keine ?kntrendnng.

Wer die von dem Treuhänder auf Grund des 8 4
Abp 2 ctMme  Anskunst nicht erteilt oder wifftrrklW unwahrr
.mgabeu macht, wtrd mit Geldstrafe bis zu clnkansendfüiichnndeVt
Mark oder mrk Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft

Tie Verfolgung tritt nur auf Antrüg des Treuhänders ein.
lassen *** Rnchskanzler kann A,rsfühn,ngsv or schri ft er er-
^ ^ O- , Tiefe « ewvdmlnü tritt mit dem 1. Adai 1917 in Kraft.
Ter Renhskanzlsr besmnntt, wann sie außer Kraft tritt.

Berlin,  de ?, 19. April 1917.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers,

vr . D el sf e r i ch.

§ 6- Ter Treuhänder kann nngeachvet des 8 2 der Berord-
Mng vom 30. s -eMgtber 1914 R«'wüs-Gesehbl. S . 421) die Er-

Bekttn « Lmachnng
die Regelung des VerbrauM van Ziegenfleischbetreffend

^ ^ Vom 31. Januar ml.
91 s,lUlt l- 2 ^  Verordnung des Reichskanzlersvom
f. "der die Regelung des Fkeischverbranchs bestimmenwir das Nachstehende:

i:  qr^ 3rn des Verbrauchs nach der Verordnung
^  21 - 1916 un erliegt auch das Fleisch von Ziegen
und Zn'geillämmcrn, solvett diese Tiere nicht dem Schluchtoep-
^ " itterkwgen Das Fleisch dieser Tiere F>at als Setstachvirl- i
fletsch rm Anne dieser Verordnung zu gelten und unterliegl duher
auch dem Flnschkarten̂ ivang.
« Hchusschlachtungen von Ziegen und Ziegenläuimern, so-
wett d,e,e Twre nicht de,n̂ ^ chtachtverbot unterliegen, dürfen nur
nnt Genehmigung des Krersamts vvrgeuoinnieutverden

int  ubngen den Vorschriften der •§ 9 und
10 der Verordnniig vom 21. August 1916 und den hierzu erlassenen
Ai rs fuhrungs best,mninngvn.

303V Zuwiderhandlungen tverdcn nach 8 14 der Verordnmra
21 August 1916 über dre Regelung des Fleischverbrai.chS

Omn
mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 00O
Mark oder mit eurer dieser Strafen bestraft.
Kragst4' dekanittmachrrngtritt mit ihrer Verkündigung m

Darmstadt,  den 31. Januar 1917.
Großherzogliches Ministerinm des Innern.

_ _ v. Hamb  e r q k. _ Krämer.
r , Gesuche um GesleNnng von Kriegsgefangenen.

Au den Oberbürgermeisterzu mm\  und die Grohh.
Burgermcisterelen der Laudaemeinden des Kreises

, I » letzter Zeit nie-hren sich die Fälle, in denen Gesnchstcller
s,rq bjtvd*  Vorspmche, schnfilich oder wlephoniflh zwecke Erfl.tz-
dzw. Nengestettnikg von Kriegsge-angeneu an das Arbeitsamtzu Gießen tvenoen.



2
3*TĤna* MM «! sind volsstLudig Mkckl. H. n*it wkcher bas

iii>tf.. bk lwinmandantur des ä*y- eg<-oefaiiiiener'sagers
vc,limnningsMnr äs; über dreselben eiuscl̂ lben ßmu S \c evfdtfiu rcn
nur gNuz av.fyroxbmüid}  beu $ tenfibmvei> uni» m i' icrfvn bcn
Gesuchstettern und eixüthiell umtoucje Rerse losten Der-
artiae Gesuche sind vielmehr direA an die Inspektion  d,er
fr r i c g $ s -c rö n s n e it l n «u r XVIII . Ä -fr. Frankfurt
cm «v u< ,S'>ot<'t Prittz -HeiNkich, zu richten,
c.» JlV x beauftragen Sie , t*e*t MnwoOtHM Jlwer Gemeircke von
Wonveyenbem in geeignet erscheinender Weise Kerrntnis zu geben.

Gießen,  den 5. Juni 1917.
Grostherẑ.gltches frrcisamt Gießen.

___ __ ___ Dr. Hf i n g ef.
Belau rrtrurrchreng.

Söetr . : Maßregeln gegen die Maul - und Klancirseuche.
Mir bringen zur allgemeinen Kenntnis, daß auf Grund der

un Reichsanzeiger oeröfsentlichten Nachweistmg über den Stand der
Maul -- und Klauenseuche vom 1. Juni 1917 als verseuchtz-u gelten
haben die Bezirke:

Königsberg, Gunlbinnen, Al lenstem, Stadtkreis Berlin, Pots¬
dam, Franmttt , Stettin , Köslin, Stralsund . Posen, Bromberg,
Breslau , Liegnitz, Magdeburg, Mlerfebnrg, Erfurt , Schleswig,
Hannover, Hrldesheim, LLneDura, Stade, Osnabrück, Arnsberg,
Kdlsel, Wiesln:den, Koblenz, Düsseldorf, Köln, Trier , Aacl-en, Ober-
bayrrn, Obersranken, Mittetfranken, Schwaben, Dresden, Leipzig,
Zwickau, Neckarkreis, Sckmmrzivaldkreis, Donankrew, Freiburg.
Obcrhessen, Rhein Hessen, Meckleirbürg-Schwerin, Sachsen-Weimar,
Braunschiveig, Kobnrg, Gotha. Reuß it. L., Lippe, Bremen, Ham-
durg, Unttrelsaß, Oberelsas;. Lothringen.

Gießen,  den 12. Juni 1917.
GrobherjL»ä»:chesK'.cisanu Gießen.

I . B. : Hemme r d t.

Bekanntmachung.
©ftr . : Frühdrnsch.

Die Gewährung der Frühdrnschprmnie erfolgt nicht mir etwa
in den eigentlichen Friilwrnschgebieten, smrdern allgemein.

Hüter Hinweis aus 8 2 der Brindes cats Verordnung i>om 2. d.
fordern !vir die Besitzer von lmrdtvirtschastlvck ^11  Maschinen

ünd (Geräten )vwie von .̂rvcknnngsanLagnr innerhalb einer
F r i st v oii 10 T a ge u zu einet Erklärung ans, welche Maschinen,
Geräte imd Lrockuungsanlagensie besitzen und ob sich dieselben in
aeboanchssähigem Zustand lu linden oder bis g-u Mkchem Zelt Punkt
ne zu bereu Fustaudstuung in der Lage sind

Anzeige ist an uns z»i erstatten.
Gieße  n, den 13. Juni 1917.

Grvßherzogliches Kreisamt Gießen.
I . V. : He m m er d e.

Mn den Lberbürgenneffter zu Gießen und dir Grotzh. Biirger-
meiftereien der Landgemeinden deS Kreises.

Borsbehende Bekanntmachung ist sofort onMstich z-u ver-
Affentltchen.

Gießen,  den 13. Juni 1917.
Großherzggllches Kreisauu Gießen.

_ _ I V : H e m m er d e.
De tr . : Die Verwertung der Walnußenttc 1917.
An den Oberbürgermeister zu Gießen, die Gwßh. Bürger'
meistereien der L-indgemnndkn. Grvhh Polizeiamt Gießen

und die Grossst. Gendarmerie des Kreises.
Wir bringen die Bekanntmachung des Gcoßd. Ministerium^ des

Jnivern vom 29. Juni 19' 6 Kreisblatt vom 5. Juli 19!0, Nr . 71 .
wouack. das Aberilken nnreftcr Walnüsse verboten ist, in Erinnerung'
und beauftragen Sie, die Befolgung der Bekauntmachuirg zu über--wachen.

Gießen,  den 12. Juni 1917.
Großherzoaliehes Kreisamt Gießen.

___ I B. : H em in ex d e._
Bekanntmachung.

Be 1 r . : Feldbercinignug in der Gemarkung Röthges. KreisGießen.
Nachdem die Fetdbereinigmig in der Gemarkung Röthgen end

gnlttg lx:schlossen und der Beginn der Feldbereinigungsarbeiten
von Gwßh Ministermm des Innern , Ädteilrmg für Landünrt
schaft, Handel und Gewerbe angeordnet worden ist, lade ich
Dicrniit sämtliche beteiligten Grundeigentümer zu der in der
Gemäßheit des Art. 16 des Feldbereinignngsgesehes

F re i t a g, den 2 9 I u n i 1917, v orm.  8 1/» U h r,
vthges  stattfindenden Berfamminng eiltDie Versammlung bat:

1 dchiider zu beschließen, wie die Feldbereichs,»ngskosten auf¬
gebracht werden sollen, ob durch Ausschlag ans den Flächen-
gehakt oder den Mschätznugslvertder Grundstücke oder ab
gesehe.l von dem in Art. 20 bw Feldbereinigungsgesetzes
bezeichneten Fall , durch Bildung und Berwns rvn Masse
grnndltticken, sowie ferner, ob die Beiträge nach Bedürfnis

erhow' .', oder ob die Kosten durch Kapitakmckmrhme ans
gebracht werden sollen:

2.  die zur Vottzugskommissicmzu bernkudeu Sachverstän¬
digen und deren Stel !Vertreter, wüste ein Mitglied des
Schiedsgerichtŝ und dessen Stellvertreter «Art . 36 Ges.)
Zn wählen. Außerdem können Wünsche und Anträge seitens
der Beteiligten vorgebra.ßu und berekeu iverde».

In dieser Versammlung hat jeder antveserlde beteiNate Grnnd-

stöi'Pg
auch
ter
w
einer erblichen Leihe wird dem Eigentümer der Grnudstiieke
gleichgestellt. Wenn ein hiernach beteiligter GrnnbeigrntÄmer oder
bekannte Erben derselben nicht rochanden sind, der Aufenthalt
der Beteiligten unbekannt ist oder diese sich außerhalb des Deutschen
Reiches anshalten, so ist der Besitzer als Beteiligter zu erachten^
rnsoserii er sich durch eine enisprechende Bescheinigungdes Orts-
gerichtS ats solcher ausweist.
^ Ist .,unbekannt oder unaelviß. wer beteiligt ist, so findet die
Vorschrift des § 1913 des Bürgerlichen Gesetzbuches enksprcck-erideAnwendung.

Gehön ein Grundstück zum Gcsamtgut, so bedarf der Mann
nicht der Zustimmung der Frau Gehört ein Grundstück zum
eurgebrachten Gute der Frau , so bedarf diese nicht der Einwilrb-
gnng des Mannes.

Vertreter von beteiligten Grundeigentümern haben gehörige
Vollmachten vvrznkegeu.

Kvrnmen gültige Beschlüsse nicht zustande, so hat:
zu 1. die BoUzrtgskonnnission die örsorderkist-en Beschlüssezu satten und

die Laudcskommission undzu 2. die Laudcsküminission die Sachverständigen
Schiedsrichter zu ernennen,
fordere ich-die arißerhalb Röthges lvohnenden beteilig

len Grundeigentümer 'Ausmärker) auf, zur Wahrung ihrer Inter¬
essen einen in Röthges wohnenden Bevollmächtigten zu bestellen,
da eine weitere besondere Zuschrift im Laufe des Feldbereinicmng^
Verfahrens an sie nicht mehr erfolgt-

Friedbera,  den 10. Juni 1917.
Der Gcoßhrrzoglichr Fekdbereinig»ngsbomwissar:

Schnittspahn,  Mgierungsrat.
XVIII. Armeekorps.

Stellvertreteirdev Generalkommando.
Mt . Md . Tgb.-M . 10 104/3056.

Frankfurt  a . M., den 15. Mai 1917.
Betr . : Liefern )rg von Dienstsiegeln nstr».

Ans Grund des 8 9 d des Gesees über den. Belage:ungsziistand
vom4. Junr 1851 in der Fassung des Reickrsgcsetzes vom 11 Dezem¬
ber 1915 bestimme ich in  Ergäirzung der Vcnordnmrgvom 15. J,i-

Abt. Mb Nr . 554/4. Petr, nnbefugler Herstelluitg r-on
Dvenstftegeln, für den mir tnttrrstvlltett KvrMwzirck und — im"Ein¬
vernehmen mit dem Gouv«t-n« ir — auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz:

1.
Siegel oder Stempel für Milirärbehörden, Vordrucke zu Mili-

t-ärttrlauvssclxinen, Militärsahrschcincn, *mi!if<irilcf>at Anslveisenaller Art dürfen
a? an milittnischr Stellen im Feldn- nur dmm geliefert werden,

>venn der Auftrag t>cn einer milftänsckeuVermittlung^ oder
Beschaffunĝstelle in dc'r Herumt erteilt ist:

d) an einen abholenden Boten nicht ausgehändigt tverdrn, müssar
vielmehr der bestellenden Belstnde selbst scher bracht oder zu-
gesanbt werden

Bestellungenuntergeordneter miliränsüwr Stellen auf die unter
1 genannten Gegenstände dürfen nur dann ausgeführt tvndeti, ivenn
die Bestell schreien den Sichtvermerk und Stemwl einer vorgcsetzdvr
Dienststelle tragen.

3.
Znwiderhünblungeu tverdcn mit Geiangnis tu zu einem Fahre,

bl'ttn Vorliegen mildernder Umstände niit Haft oder O'-eldstrafe bis
zn 1500 m.  bestraft.

Der stellv Kvminimdieretrde General:
Riedel.  Generalleutnant.

Bekanntmach
Wir sind in. der Lage, den Ankauf von Zuchlbullen für obw-

hessisckw Gemeinden nnentgeltlici) zn vermitteln.
Anfragen sind zn richten au die Geswa>tsstellc des Oderdesfi¬

schen Biedhandelsverbandes, Gießen, Moittestraße 20.
Gießen,  den 14. Juni 1917. 4646B

Gberhessischer Vichhandelsvcrbanö.
Der Vorsitzende: N o se k b e vg.

^m-llingsrunddruckder B r u h :' scheu ttn v. Buch- und Steindeuekerei R 9 n Gießen.
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